
Seminarfach „Geschichtswettbewerb des Bundespräsidenten“:  

historisch forschen und entdecken vor der eigenen Haustür  

„Der Geschichtswettbewerb des Bundespräsidenten ist der größte historische 

Forschungswettbewerb für junge Menschen in Deutschland und will bei Kindern und 

Jugendlichen das Interesse für die eigene Geschichte wecken, Selbstständigkeit fördern 

und Verantwortungsbewusstsein stärken.“  
(http://www.koerber-stiftung.de/bildung/geschichtswettbewerb.html [letzter Aufruf: 20.01.2021]) 

Ziel des Seminars ist es, auf die wissenschaftliche Arbeit an der Universität 

vorzubereiten:  

- Recherchieren im Internet, in Bibliotheken und Archiven 

- Führen von Interviews 

- Umgang mit Schreibprogrammen zur Erstellung wissenschaftlicher Arbeiten 

- Erstellen von Präsentationen und Handouts 

- Anfertigen korrekter Literaturangaben  

- Präsentieren von Referaten  

„»Forschendes und entdeckendes Lernen« heißt das Prinzip des 

Geschichtswettbewerbs. Zu Ausschreibungen wie »Alltag im Nationalsozialismus«, 

»Helden: verehrt – verkannt – vergessen« oder »Anders sein. Außenseiter in der 

Geschichte« forschen die Teilnehmenden zu ihrer eigenen Lokal- oder 

Familiengeschichte und stellen Fragen an ihr Lebensumfeld. Sie recherchieren Quellen 

in Archiven, befragen Zeitzeugen oder sprechen mit Experten. Der eigene Wohnort, die 

Nachbarn, Eltern oder Großeltern werden zu einem Teil der Geschichte – auch wenn sie 

nicht im Schulbuch steht. Anstöße für die eigene Spurensuche können Fotos, 

Straßennamen, Denkmäler oder historische Gebäude sein.“  
(https://www.koerber-stiftung.de/geschichtswettbewerb/portraet [letzter Aufruf: 20.01.2021]) 

Wettbewerbsstart ist immer im September eines geraden Kalenderjahres; der fertige 

Beitrag wird Ende des darauffolgenden Februar eingereicht. 

Die Teilnehmer des Seminarfachs fertigen bis dahin in Einzel-, Partner- oder 

Gruppenarbeit eine wissenschaftliche Arbeit an, mit der sie am Geschichtswettbewerb 

teilnehmen.  

Für die Sieger dieses Wettbewerbs werden auf Landes- und Bundesebene insgesamt 

550 Geldpreise ausgelobt. Die Landesbeste Schule entsendet eine Delegation zur 

Bundespreisverleihung des Bundespräsidenten nach Berlin. Diese Ehre wurde uns in 

der Wettbewerbsrunde 2018/2019 zuteil, nachdem vier Preise auf Landesebene 

an Teilnehmer unseres Seminarfachs gingen. Im letzten Wettbewerb 2020/2021 

wurde erneut im Rahmen des Seminarfachs ein Landessieg erzielt. 

 

Mit der Teilnahme am Seminarfach ist eine Teilnahme am Geschichtswettbewerb des 

Bundespräsidenten automatisch verbunden.  


